
 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 19/1517 
19. Wahlperiode 2019-06-20 

Kleine Anfrage  
 
des Abgeordneten Martin Habersaat (SPD) 
 
und 
 
Antwort 
 
der Landesregierung - Ministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
 

Handlungskonzept PLuS (Praxis, Lebensplanung und Schule) 
 
 

Vorbemerkung des Fragestellers: 

Das Bildungsministerium hatte für den Förderzeitraum des Europäischen Sozialfonds 

für 2014 bis 2020 das frühere Handlungskonzept Schule + Arbeitswelt zum Hand-

lungskonzept PLuS weiterentwickelt. 

 

1. Für das Handlungskonzept PLuS sind bis zum Ende des Förderzeitraums rund 

40 Mio. Euro veranschlagt, die durch das Land, die Regionaldirektion Nord der 

Landesagentur für Arbeit und die Europäische Union aufgebracht werden sol-

len. Wie hoch sind die jeweiligen Anteile der drei Träger? 

 

Antwort: 

Siehe Anlage zu Frage 1). 

 

2. Wie viele der insgesamt veranschlagten Mittel sind bisher abgeflossen? 
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Antwort: 

Bisher sind zum Stichtag 11.06.2019 insgesamt 29.221.839,89 € abgeflossen, davon 

10.192.986,54 € aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF-Mittel), 4.315.696,74 € 

aus Mitteln der Bundesagentur für Arbeit und 14.713.156,61 € aus Mitteln des Minis-

teriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur. 

 

3. Wie groß ist bisher die Zahl der Schülerinnen und Schüler aus den vier Ziel-

gruppen (Absolventen ohne berufliche Orientierung, leistungsstarke SuS mit 

Förderschwerpunkt Lernen sowie leistungsschwache Regel-SuS, die den ESA 

im Rahmen einer flexiblen Übergangsphase anstreben, SuS mit Förderbedarf 

Lernen im inklusiven Unterricht, SuS in Berufseingangsklassen) in den Kreisen 

und kreisfreien Städten, die im Rahmen von HK PLuS gefördert wurden. 

 

Antwort: 

Siehe Anlage zu Frage 3). 

 

4. Geht die Landesregierung davon aus, dass die Europäische Union auch künftig 

Mittel für das Projekt bereitstellt, und falls nicht, planen Landesregierung und 

RD Nord, das Programm mit eigenen Mitteln fortzuführen? 

 

Antwort: 

Die EU-Kommission hat im Mai 2018 die Verordnungsentwürfe für die Förderperiode 

2021 bis 2027 der Strukturfonds vorgelegt. Artikel 4 des Entwurfes für die ESF+-Ver-

ordnung der Europäischen Kommission (COM(2018) S. 382 final) enthält die spezifi-

schen Ziele, die der ESF+ unterstützt. 

Die Landesregierung geht davon aus, dass je nach Ausrichtung eine Förderung für 

Maßnahmen zur Unterstützung beim Übergang von der Schule in den Beruf vor al-

lem im Hinblick auf die spezifischen Ziele unter Nr. IV) „Verbesserung der Qualität, 

Leitungsfähigkeit und Arbeitsmarktrelevanz der Systeme der allgemeinen und berufli-

chen Bildung“ oder unter Nr. V) „Förderung des gleichberechtigten Zugangs zu hoch-

wertiger und inklusiver allgemeiner und beruflicher Bildung“ möglich ist. 

Die Verhandlungen zwischen Europäischem Rat, Europäischer Kommission und Eu-

ropäischem Parlament über die Strukturfondsverordnungen sind noch nicht abge-

schlossen. Daher steht noch nicht fest, in welcher Höhe ESF+-Mittel für Schleswig-
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Holstein zur Verfügung stehen werden und die Diskussion über die Schwerpunkte 

und Ausgestaltung des operationellen ESF-Programms Schleswig-Holstein steht 

noch am Anfang. Erst im weiteren Verlauf dieser Diskussion kann entschieden wer-

den, ob und in welcher Form Maßnahmen nach dem Muster des derzeitigen Hand-

lungskonzepts PLuS in das Operationelle Programm 2021 bis 2027 aufgenommen 

werden und in welcher Form das Programm ggf. mit Haushaltsmitteln des Landes 

Schleswig-Holstein und der Bundesagentur für Arbeit fortgeführt wird. 

Zunächst endet das Handlungskonzept PLuS in der aktuellen ESF-Förderperiode of-

fiziell nach sechs Schuljahren am 31.07.2020. Es ist geplant, das Handlungskonzept 

im Schuljahr 2020/21 mit Mitteln des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kul-

tur sowie ESF-Mitteln aus der Leistungsreserve fortzuführen. 
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